
Psalm 64,3+4

Psalm 64,3+4

1 Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids.
2 O Gott, höre meine Stimme, wenn ich seufze; behüte meine Seele, wenn der Feind mich schreckt!
3   Verbirg mich vor dem geheimen Rat der Bösen, vor der Rotte der Übeltäter,
4   die ihre Zunge geschärft haben wie ein Schwert, die mit giftigen Worten zielen wie mit Pfeilen,
5 um damit heimlich auf den Unschuldigen zu schießen; plötzlich schießen sie auf ihn ohne Scheu.
6 Sie ermutigen sich zu einer bösen Sache, verabreden sich, heimlich Schlingen zu legen; sie sagen:
»Wer wird sie sehen?«
7 Sie ersinnen Tücken: »Wir sind fertig, ersonnen ist der Plan! Und das Innere eines jeden, ja, sein 
Herz ist unergründlich!«
8 Aber Gott schießt einen Pfeil auf sie, plötzlich werden sie verwundet,
9 und ihre eigene Zunge bringt sie zu Fall, sodass sich jedermann entsetzt, der sie sieht.
10 Da werden sich alle Menschen fürchten und sagen: »Das hat Gott getan!« und erkennen, dass es 
sein Werk ist.
11 Der Gerechte wird sich freuen im HERRN und auf ihn vertrauen, und alle aufrichtigen Herzen 
werden sich glücklich preisen.

3 Verbirg mich vor dem geheimen Rat der Bösen, vor der Rotte der Übeltäter,
4 die ihre Zunge geschärft haben wie ein Schwert, die mit giftigen Worten zielen wie mit Pfeilen,

Die Wurzel der Übeltat ist und bleibt Satan

1. Mose 3,1.. Aber die Schlange / Satan / war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der HERR 
gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von keinem 
Baum im Garten essen dürft?
4 Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben!
5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr 
werdet sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist!

Satan will sich Zutritt in dein und mein Leben verschaffen. Werde ungehorsam … vergiss Gott und 
vergiss das aufrichtige Gebet zu Jesus Christus. Mach was du willst, dadurch gehörst du mir und 
bist mein Werkzeug gegen Gott und gegen das Leben. Mach was du willst killt unter anderem 
ungeborenes Leben.

mit giftigen Worten zielen wie mit Pfeilen → 
Johannesevangelium 8,1-6 Jesus aber ging an den Ölberg.
2 Und früh am Morgen kam er wieder in den Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er setzte sich 
und lehrte sie.
3 Da brachten die Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau zu ihm, die beim Ehebruch ergriffen 
worden war, stellten sie in die Mitte
4 und sprachen zu ihm: Meister, diese Frau ist während der Tat beim Ehebruch ergriffen worden.
5 Im Gesetz aber hat uns Mose geboten, dass solche gesteinigt werden sollen. Was sagst nun du?
6 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, damit sie ihn anklagen könnten. 

Jesus hat diese Frau vor dem sichern Tod bewahrt. Pass auf dass dein Name nicht in die Erde 
geschrieben, sondern im Buch des Lebens eingeschrieben ist.

Johannesevangelium 8,10+11 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die Frau, sprach 
er zu ihr: Frau, wo sind jene, deine Ankläger? Hat dich niemand verurteilt?
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile ich dich auch nicht. Geh hin und 
sündige nicht mehr!

Die Worte die wir hören und weitersagen, sind sie im Willen Gottes lebenserhaltend? Jesus will 
Leben retten – vor allem deshalb gab er sein Leben in den Tod und vergoß für uns sein Blut.
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